
Ansiedlungsvorhaben der Pyrum Innovations AG

Der Gemeinderat Perl hat am 06. Februar den Weg für die Ansiedlung 

des Recycling-Unternehmens Pyrum Innovations AG freigemacht. Eine 

klare Mehrheit (eine Enthaltung; keine Gegenstimmen) hat die  

Offenlage des Bebauungsplans „Besch Industriegebiet - 1. Änderung“ 

beschlossen. Der Bebauungsplan wird 30 Tage offengelegt. In diesem 

Zeitraum können Bürgerinnen und Bürger sowie Organisationen den 

Bebauungsplan einsehen und Einwände vorbringen. 

Umweltschutz durch nachhaltige Rohstoffe und Energie aus 

Altreifen und Abfall

Die saarländische Pyrum Innovations AG ist mit ihrer patentierten 

Pyrolyse-Technologie im wachsenden Recyclingmarkt für Altreifen 

tätig und gilt als Innovationsführer. Der Pyrum Pyrolyse-Prozess 

funktioniert energieautark, spart laut Fraunhofer Institut deutlich 

mehr CO2-Emissionen ein als konventionelle Recyclingverfahren für 

Altreifen und produziert aus den Gummi-Abfällen neue, wertvolle 

Sekundär-Rohstoffe wie Pyrolyseöl, Gas und recycelten Industrieruß 

(recovered Carbon Black — rCB). Somit schließt Pyrum den Wertstoff-

Kreislauf und ist auf europäischer Ebene Vorreiter in Sachen 

Umweltschutz.

Bereits 2018 hat Pyrum, als erstes Unternehmen im Bereich Altreifen-

Recycling, eine REACH-Registrierung für das hergestellte Pyrolyseöl 

erhalten. Damit ist das Pyrolyseöl als offizieller Rohstoff anerkannt, der 

in Produktionsprozessen eingesetzt werden kann. Darüber hinaus hat 

Pyrum für das Pyrolyseöl und das rCB die ISCC PLUS-Zertifizierung 

erhalten. Beide Produkte gelten somit als nachhaltig und als 

erneuerbare Rohstoffe. Diese Erfolge wurden auch von internationalen 

Experten anerkannt. So wurde Pyrum bei den Recircle Awards in der 

Kategorie Best Tyre Recycling Innovation ausgezeichnet.

Am Standort in Besch beabsichtigt Pyrum eine hochmoderne 

Thermolyseanlage zu errichten und zu betreiben. Das neue Werk wäre 

neben dem Stammwerk in Dillingen das zweite eigene Werk. Nach 

eigenen Angaben wird das neue Werk rund 40 Millionen Euro kosten. 

Etwa 40 neue Arbeitsplätze sollen in Besch entstehen. Der Betreiber 

rechnet mit einem zu versteuernden Jahresgewinn von ca. 6,8 bis 7,2 

Mio Euro. Der Produktionsbeginn ist für 2026 geplant. 

Für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger organisiert die 

Gemeindeverwaltung gerne eine Besichtigung der bestehenden 

Anlage in Dillingen. Hierzu wenden sich Interessierte bitte per E-Mail 

an . bauverwaltung@perl-mosel.de
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